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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Schon wieder ist ein neues Jahr und Zeit, zurück-
zublicken. Das vergangene Jahr war geprägt von 
musikalischer Leidenschaft, intensiven Proben, 
Dirigentensuche und begeisterten Auftritten. Ein 
vielversprechender Neuanfang konnte mit Ruth 
Suppiger als Dirigentin der Stadtmusik am Klassik-
konzert, im Stadthaussaal gemacht werden.

Ich bin zuversichtlich, dass uns auch in den kommen-
den Monaten viele unvergessliche Momente der 
Musik erwarten. Anfang April findet das Jahreskon-
zert im Theater Winterthur statt, bevor es im Juni 
ans 31. Zürcher Kantonalmusikfest nach Urdorf geht. 
Das letzte Zürcher Kantonalmusikfest fand 2013 in 
Winterthur statt und wurde damals von der Stadt-
musik Winterthur organisiert. 

Während 5 Jahren als Co-Präsident und anschlies-
send 22 Jahren als Präsident durfte ich die Stadt-
musik leiten. Gemeinsam haben wir musikalische 
Höhepunkte erreicht, kreative Ideen umgesetzt und 
eine starke Gemeinschaft aufgebaut. Jeder Ton, den 
wir gemeinsam gespielt haben, hat nicht nur Melodi-
en erzeugt, sondern auch Erinnerungen geschaffen, 
die uns verbinden und stärken.

Nun ist die Zeit gekommen, die Leitung in jüngere 
Hände zu geben. Nach intensiven Überlegungen 
habe ich mich entschieden, das Amt des Präsi-
denten an der diesjährigen Generalversammlung 
abzugeben. Diese Entscheidung fiel mir nicht leicht, 
aber ich bin zuversichtlich, dass der Verein in den 
kompetenten Händen meines Nachfolgers und dem 
Vorstand weiterhin florieren wird.

Ich werde als «einfaches» Aktivmitglied im Perkussi-
onsregister noch weiterhin die Trommel rühren und 
Sie liebe Leserinnen und Leser sicher an dem einen 
oder anderen Konzert wiedersehen.

Ihr Robert Kesselring
PräsidentDie Stadtmusik Winterthur  

wird unterstützt von der
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Rückblick

Tuplabrassi der Stadtmusik Winterthur feiert

Block 1 – Vorstellung der Musiker
Alex spielt Tuba, David musiziert am Wald-
horn, Martin zieht die Posaune, Michi und 
Peti pusten in die Trompeten. Ihr Sprecher 
David Gallati führte wie gewohnt sehr in-
formativ durch den Auftritt. Die Fünf bilden 
einen Klangkörper, der angekommen ist:- 
gefragt – beliebt.
In der vollbesetzten Aula des KV Winterthur 
feierten die fünf Solisten den 15. Geburts-
tag der Tuplabrassi. Um die 120 Zuhörende 
genossen ein rund zweistündiges Konzert 
der Superlative.
In festlicher Kleidung in Gilets und grünem 
Zylinder traten sie an. Zu Beginn ertönte 
das lyrische Stück «Smatrold» von Edvard 
Grieg. Es folgte der schottische Volksgesang 
«The Water is wide» und anschliessend die 
einmalige Melodie «Moon River» des Kom-
ponisten Henry Mancini. Auf der Leinwand 
leuchteten die entsprechenden Bilder, u.a. 
die Mondlandschaft, grossartig auf. Der 
erste Block endete mit «Finlandia» von 
Jean Sibelius. Dieses Musikstück bildete ein 
Höhepunkt des Konzerts, kommt doch die 
Namensgebung der Tuplabrassi aus dem 
hohen Norden.

Block 2 – Geburtstag feiern
In Uniform angetreten, startete man mit 

«Einzug der Königin von Shaba» – einem 
Klassiker von G. F. Händel. Mit den eigenen 
Kindern im passenden Polo-Shirt spielten 
sie gemeinsam «Oh when the Saints». Nach 
der musikalischen Umsetzung von «Happy 
Birthday» in einen Tango wird das Geburts-
tagsstück auch noch fünfstimmig a cappella 
in einer Barbershop-Version vorgetragen. 
Zum Schluss wechselten sie mit dem Lied 
«Ein Prosit der Gemütlichkeit» von
P.T. Dietrich auf die «Münchner Wiesn».

Block 3 – Unterhaltung
Michael Jackson kam zuerst mit «I want 
you back» – danach James Bond. Auf der 
Staffelei präsentierte Peti grosse Bilder zu 
den Songs, welche alle durch die Tuplab-
rassi interpretiert wurden. Das Medley 
«Walt Disney Favourite» enthielt Stücke aus 
«die Meerjungfrau», «Aladdin» sowie «die 
Schöne und das Biest». Zum Stück «The 
Pink Panther» setzten sie die Sonnenbrille 
auf. Glenn Miller’s Sound «Little Brown Jug» 
und «ABBA Gold» ertönten zum Abschluss.
Und weil der Applaus grenzenlos war, 
folgten noch mit «All you need is love» und 
«Redouten-Galopp» zwei Zugaben.
Und Alex: bei «L’inverno è passato» klang 
dein tolles «Cucù cucù» noch lange in unse-
ren Ohren nach.

Tulplabrassi v.l.n.r.: Peti, David, Alex, Martin, Michi
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Rückblick

Präsident Robert Kesselring gratulierte 
den Musikanten zum Jubiläum. Er wies 
darauf hin, dass es in der Frühzeit bereits 
sogenannte Tanzmusiken gab. Seit 1951 
existierte die ELITE, welche sich anno 1980 
den Namen Blaskapelle ALBANI gab. 10 Jah-
re später formierte sich das Brassquartett 
CALZONE – mit dabei bereits Peti Huber auf 
der Trompete.

Während den zwei Pausen und am Schluss 
genoss man am Buffet eine reichhaltige 
Auswahl an Backwaren und Snacks aller Art. 
Neben Alkoholfreiem kredenzte man feinen 
Rot- und Weisswein.
Liebe Tuplabrassi – herzlichen Dank für 
den einzigartigen Abend. Die Stadtmusik 
wünscht Euch fünf eine lange Zukunft in 
der gleichen Besetzung sowie viel Erfolg 
und Freude am gemeinsamen Spiel.

– Erwin Grieshaber

 Die Tuplabrassi schneiden gemeinsam die Jubiläums-Torte an
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Rückblick

Mein erstes Klassikkonzert

Am 19. November stand mein erstes 
Klassikkonzert an, das ich mit der Stadt-
musik Winterthur spielen durfte. Da die 
Konzertliteratur für mich anspruchsvoll 
war, war ich ein bisschen nervös, aber die 
Vorfreude auf das bevorstehende Konzert 
hat bei weitem überwogen. Vor allem weil 
das Konzert von unserer neuen Dirigentin 
und meiner ehemaligen Klarinettenlehrerin 
Ruth Suppiger geleitet wurde, habe ich 
mich sehr auf den Auftritt gefreut.

Dieses Konzert hat aber unter keinem 
besonders guten Stern gestanden. Da 
einige Musiker*innen krank waren, wurde 
die Hauptprobe nach reiflicher Überlegung 
abgesagt, um Ansteckungen in der Probe 
am Donnerstag zu verhindern, so dass am 
Konzert am Sonntag alle fit sind. Dieser Plan 
ist ziemlich gut aufgegangen, denn am Kon-
zert waren fast alle Musiker*innen gesund 
und in der Lage, das Konzert zu spielen. 
Da die einzige fehlende Person jedoch 
mehrere Soli gespielt hätte, mussten diese 
kurz vor dem Konzert neu verteilt werden. 
Die neuen Solistinnen konnten ihre Soli 
dann erst am Tag des Konzerts das erste 
Mal mit dem gesamten Orchester 
proben. Dementsprechend war während 
der Vorprobe eine gewisse Anspannung 
und Nervosität spürbar.

Für das Konzert haben wir uns aber trotz-
dem bereit gefühlt und betraten mit Freude 
die Bühne. Schon mit dem ersten Stück 
«Fanfare pour précéder La Péri» von Paul 
Dukas, arrangiert von unserer Dirigentin 
Ruth Suppiger, konnte das Blechregister 
das Publikum überzeugen. Auch bei den 
beiden Hauptwerken, «Schwanensee Suite» 
von Pjotr Iljitsch Tschaikowski und «Danse 
Bacchanale» von Camille Saint-Saëns, beide 
arrangiert von José Schyns, konnten wir 
unsere Leistung abrufen und haben dem 
Publikum grosse Freude bereitet. Auch 
nach dem Konzert konnte man in glückliche 

und zufriedene Gesichter blicken, sowohl 
bei den Musiker*innen als auch den Kon-
zertbesucher*innen.

Ich möchte mich im Namen der gesamten 
Stadtmusik Winterthur ganz herzlich bei 
Ruth Suppiger für die sehr gute Zusam-
menarbeit mit dem gesamten Orchester 
bedanken. 

Der grösste Dank gebührt aber natürlich 
dem Publikum. Was wäre unsere Musik 
ohne aufmerksame Zuhörer*innen!

– Ladina Bilger
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Rückblick
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Rückblick

Jahresabschluss

Zum Abschluss des Jahres 2023 ging es am 
letzten Donnerstag im Jahr anstatt in die 
Probe ins Bowlingcenter im Kesselhaus. 

Die Stadtmusik liess das erfolgreiche Jahr 
so mit Spiel, Spass und einem Getränk 
ausklingen.



hutter dynamics ag
Winterthur.

in den Besten hÄnden  
FÜr FahrFreude.

Tel. 052 244 77 77, www.hutter-dynamics.ch

Wir sorgen 
für glänzende 
Resultate!
Von der Spezial- bis zur Unterhaltsreinigung, 
für Unternehmen und Privathaushalte.

Schiess AG Reinigungen
Winterthur    www.schiessag.ch
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Goldsponsoren

Leitung: Ruth Suppiger & Daniel Rogger
Tickets: www.stadtmusik-winterthur.ch

Konzert im Theater Winterthur

Today is the Gift
Sa. 6. April 2024 |19.30 UHR

StadtmusikWinterthur
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Jahreskonzert 2024

Vorschau

Goldsponsoren

Leitung: Ruth Suppiger & Daniel Rogger
Tickets: www.stadtmusik-winterthur.ch

Konzert im Theater Winterthur

Today is the Gift
Sa. 6. April 2024 |19.30 UHR

StadtmusikWinterthur
Die Stadtmusik Winterthur nimmt Sie mit auf unsere 
Vorbereitungsreise für das 31. Zürcher Kantonalmu-
sikfest. Unser Selbstwahlprogramm steht im Zeichen 
der Freundschaft, der Toleranz, des Friedens, der 
Mahnung und der Hoffnung. Wir führen das Pro-
gramm bereits ein erstes Mal für Sie auf. Unser Kon-
zert werden wir mit den bekannten Werken «Cry of 
the Last Unicorn» sowie «Baba Yetu», ein Chorwerk 
zwischen Tradition und Moderne, umrahmen.

Wann
06. April 2024 | 19.30 Uhr

Wo
Theater Winterthur

Leitung
Ruth Suppiger
Daniel Rogger (Tambouren)

Programm

In Flight

La Lira de Pozuelo

La Mezquita de Córdoba

Pacem – A Hymn for Peace

A Movement for Rosa

Today is the Gift

Tambourenverein der Stadt Winterthur

Absolute Crossover

Cry of the Last Unicorn

Baba Yetu

Samuel R. Hazo

Luis Serrano Alarcón

Julie Giroux

Robert Spittal

Mark Camphouse

Samuel R. Hazo

Otto M. Schwarz

Rossano Galante

Christopher Tin

Rund ums Konzert

Tickets fürs Konzert können Sie online kaufen oder per Telefon bestellen.
Reservierte Platzkarten müssen bis 19.00 Uhr an der Abendkasse abgeholt werden.

www.theaterwinterthur.ch oder via
www.stadtmusik-winterthur.ch
052 233 85 57
CHF 25.– (Jugendliche/Studierende CHF 12.– )
19.30 Uhr
geöffnet ab 18.30 Uhr

Online

Telefon
Eintritt
Konzertbeginn
Abendkasse
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Vorschau

Agenda 2024

Sa. 6. April
Theater Winterthur

Fr. 12. April 
Alte Kaserne

Mi. 22. Mai
Kirchengemeindehaus

Fr. 21. – So. 23. Juni
Urdorf+Schlieren

Sa. 22. Juni
Zentrumshalle Urdorf

Do. 4. Juli

Do. 11. Juli
Konradhof Winterthur

Sa. 21. September 
Altstadt Winterthur

So. 24. November
Stadthaus Winterthur

Jahreskonzert

Generalversammlung

Konzert GV HEV Winterthur

Zürcher Kantonalmusikfest

Wettspiel Stadtmusik Winterthur

Sommerkonzert

Sommerkonzert

Städtischer Musiktag

Klassikkonzert

Die genaueren Details zu den Anlässen werden zu gegebener Zeit 
auf unserer Internetseite www.stadtmusik-winterthur.ch bekannt 
gegeben.
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Vorschau

Einladung zur 152. Generalversammlung

Fr. 12. April 2024 | 18.30 Uhr
Alte Kaserne, 2. Stock (Gesang/Quartier), Winterthur

Traktandenliste:

01. Begrüssung
02. Wahl der Stimmenzähler
03. Protokoll der 151. Generalversammlung
04. Mutationen
05. Jahresberichte
06. Abnahme Jahresrechnung 2023
07. Festlegung der Mitgliederbeiträge 2024
08. Genehmigung des Budgets 2024
09. Berichte über das Inventar
10. Wahlen

– Präsident
– Kassier
– übriger Vorstand
– Dirigent
– Vizedirigent
– Musikkommission
– Rechnungsrevisoren
– Fähnriche

11. Ehrungen
12.  Diskussion Aktivität 2026: Grossprojekt Chorkonzert mit der Kantonsschule im Lee 

oder Teilnahme Eidgenössisches Musikfest in Interlaken
13.  Anträge (diese sind bis 7 Tage vor der GV schriftlich dem Sekretariat oder dem 

Präsidenten einzureichen)
14. Jahresprogramm 2024 – 2026
15. Verschiedenes
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Veteranen

Stadtmusik-Veteranen im Restaurant Schützenhaus Veltheim

In tiefem Winter präsentierte sich die 
Landschaft rund um den naturgeschützten 
Weiher einen Tag vor dem ersten Advent. 
Obmann Fritz Kappeler begrüsste um die 30 
erwartungsvolle Teilnehmende. Zu Ehren 
der im vergangenen Vereinsjahr verstorbe-
nen, Köbi Niederer (Es-Bass/Ehrenmitglied) 
und Reini Heimgartner (Alt-Sax) und seiner 
Frau Margrit, erhob man sich zum Geden-
ken.

Robert Kesselring gab einen Überblick über 
die Anlässe der Stadtmusik während der 
nächsten zwei Jahre. Ein Höhepunkt im Jahr 
2024 wird die Teilnahme am Kantonalmu-

sikfest in Urdorf in der ersten Stärkeklasse 
werden.

Das Schwöschterzett Ronja, Flurina & 
Mareia Michels aus Dinhard sang Lieder 
der aktuellen Winterzeit angepasst. Unter 
anderem bekamen wir «Winterziit», 
«Adventsjodler» und «Wulche» zu Gehör. 
Fritz Kappeler bedankte sich bei ihnen mit 
einem süssen Präsent.

Ein feines Nachtessen und ausgiebiger Aus-
tausch beendete den geselligen Nachmittag 
erst als die Nacht hereinbrach.

– Erwin Grieshaber
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Stadtmusikfamilie

Glückwünsche

Walter Fehr 
75. Geburtstag

Walti feierte am ersten Weihnachtstag seinen 75. 
Geburtstag. Die musikalische Ausbildung schloss der 
Klarinettist bei der Knabenmusik Winterthur ab. Im 
Jahr 1979 kam er zur Stadtmusik. 22 Jahre gehörte 
er zum Holzregister und leistete zudem Vereinsar-
beit verschiedener Art.
Wir von der Stadtmusik freuen uns auf weitere 
Begegnungen mit Walti und seiner Uschi und 
wünschen ihnen von Herzen alles Gute im weiteren 
Leben.

Nachwuchs

In den Reihen der Stadtmusik gab 
es Nachwuchs. Am 19. Dezember 
2023 durften unser Posaunist 
Andreas und Sarah ihr zweites 
Kind, eine Tochter, Leonie begrüs-
sen. Wir wünschen der ganzen 
Familie von Herzen alles Gute und 
Freude an der kommenden Zeit.
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Stadtmusikfamilie

Die Stadtmusik in Zahlen

Wie viele Doppelrohrblätter benötigt
 ein Laien-Oboist im Jahr? 

+/ – 15

Welches ist das kleinste Blasinstrument? 
Piccolo mit 26 – 32cm Länge

Wie lange ist ein ausgerolltes 
Waldhorn in F? 

3,6 m

Wie gross ist der Tonumfang 
der B-Klarinette? 
ca. 3,5 Oktaven

Welches Aktivmitglied hat die längste 
Anreise? 

Martin Pfiffner aus Engelberg mit 117 km

Welches Instrument hat die meisten 
Obertöne?

Kesselpauke

Wie hoch ist der Anteil an Frauen 
in der SMW? 

53%

Aus wie vielen Teilen besteht
 ein Saxophon? 

6 (Blatt, Blattschraube, Mundstück, Hals-
band, Hals und Korpus)

Wie schwer ist ein Euphonium? 
Bis 3,5 kg

Wer zählt zu den Hochleistungssportlern 
unter den Musikern? 

Schlagzeuger
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Stadtmusikfamilie

Wie lange ist das längste Aktivmitglied 
bei der SMW dabei?

 Fritz Kappeler, seit 44 Jahren

Wie schwer ist eine B-Tuba? 
Ca. 10 – 12 kg

Wie viele verschiedene Fagott-Grössen 
gibt es? 

5 (Kontrafagott, Fagott, Quartfagott, 
Quintfagott, Oktavfagott)

Wie viele Zugpositionen hat die Posaune? 
7 Positionen

zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen 
Sie in den 
höchsten Tönen.
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Werdegang in der Tuplabrassi

Passend zum Jubiläum der Tuplabrassi er-
folgt hier ein Auszug aus dem News-Archiv 
aus dem Jahr 2014. Es schildert die letzte 

grosse Veränderung in der Zusammen-
setzung der Tuplabrassi, die Aufnahme von 
Alex Knöpfel im Quintett.

Aus dem Archiv

12

STAdTMUSiKFAMiLiE

NEUES MITGLIED TUPLABRASSI
Alex Knöpfel hat sich durchgesetzt

Seit einigen Jahren schon sind wir unterwegs als „Tupla-
brassi“ – ein Haufen Blech, geformt aus zwei Trompeten, 
einer Posaune, einem Waldhorn und einer Tuba. Wer sich im 
Metier ein wenig auskennt, der weiss, welch zentrale Rolle 
der Bassist an seinem sonst eher behäbig wirkenden inst-

Tuplabrassi mit Peter Huber, Martin Brotzer, Michael Kramer, 

david Gallati und neu auf dem Bass Alex KnöpfelAusschnitt aus dem News 01/2014

Seit einigen Jahren schon sind wir un-
terwegs als «Tuplabrassi» – ein Haufen 
Blech, geformt aus zwei Trompeten, einer 
Posaune, einem Waldhorn und einer Tuba. 
Wer sich im Metier ein wenig auskennt, der 
weiss, welch zentrale Rolle der Bassist an 
seinem sonst eher behäbig wirkenden Inst- 
rument einnimmt. Gleich nach dem Auftakt 
der Trompeten setzt es ein: das stetige und 
unermüdliche «ump – amp – ump – amp» 
der Tuba. Urs Ineichen, der seit der Grün-
dung der Tuplabrassi mitspielte und sich 
kaum je einen Auftritt entgehen liess, ist im 
Jahr 2014 leider aus dem Quintett ausge-
treten. Er möchte sich in seinem künftigen 
Musizieren gänzlich auf das Euphonium 
konzentrieren. Wir bedauern sein Ausschei-
den, haben natürlich aber Verständnis für 
seine Entscheidung. Für sein Engagement 
im Quintett bedanken wir uns ganz herzlich. 
Mit seiner ruhigen Art und dem grossen 
musikalischen Verständnis hat er uns öfters 
auf die Schienen zurückgeholt, wenn wir 
uns während eines Auftritts etwas in den 
Tempi unterschieden, die Intonation mal
nicht ganz so rein war oder schlicht auf-
grund eines «Verzählers» zu entgleisen 
drohten.

Ein Brassquintett ohne Bass ist so etwas wie 
ein Zug ohne Lokomotive: Es musste also 
ein Ersatz gefunden werden. In Zeiten, in 
denen sich Orchester am Schweizer Fern-
sehen «bekämpfen» und sich die Blasmu-
sikszene in der «Primetime» des samstäg-
lichen und sonntäglichen Fernsehgesche-
hens zu installieren beginnt, konnten wir es 
wagen, unsere Vakanz entsprechend breit 
zu streuen und unserer Entscheidungsfin-
dung mit ausgedehnten Assessments und 
Castings auf die Sprünge zu helfen. Doch 
einer hat sich klar durchgesetzt. 

Alex Knöpfel erfüllt unsere Anforderungen 
und Kriterien vollumfänglich: Er spielt Tuba!

Bereits durften wir mit unserem neuen 
Tubisten einige Auftritte bestreiten, zuletzt 
die mittlerweile beinahe traditionellen 
Auftritte am Martini-Mahl der Verbindung 
«Turicia» und am Veteranenhöck. Wir sind 
bereit und freuen uns auf die kommenden 
Auftritte in neuer Formation.

– David Gallati



Else-Züblin-Strasse 27  8404 Winterthur
Telefon 052 233 08 66
info@vogel-malerbetrieb.ch   vogel-malerbetrieb.ch

Gebrüder Vogel & CO  Malerbetrieb
Malen
Tapezieren
Fassaden
Fugenlose Oberflächen
Dekoratives
und vieles mehr....

            8400 Wi nterthur
            Schützens tras s e 122
            Tel ef on 052 209 06 10  Tel ef ax 052 209 06 19
            www. s tei merwi n. ch

       Mar k us Stei mer
        pl ant,  k onzi pi er t,  i ns tal l i er t,  r epar i er t
        Sani tär e Anl agen/ Hei zungen
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Impressum

Partner

Liebe Leserinnen und Leser

Ohne die grosszügige Unterstützung der 
unten aufgeführten Partner wäre es nicht 
möglich, dass Sie diese Ausgabe des NEWS 
in den Händen halten, herzlichen Dank. 
Wir möchten Sie deshalb höflich bitten, 
unsere Partner nach Möglichkeit zu berück-
sichtigen.

Liebe Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, möchten Sie die Stadtmusik Winter-
thur unterstützen und gleichzeitig für Ihr 
Unternehmen werben? 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie mit uns in 
Kontakt treten. Gerne geben wir Ihnen 
unsere Inserier-Konditionen bekannt. Bei-
träge zugunsten der Stadtmusik Winterthur 
sind steuerlich abzugsfähig!

Kontakte

Vereinsadresse
Stadtmusik Winterthur
8400 Winterthur

Sekretariat
Sandra Holzinger
044 830 33 81
info@stadtmusik-winterthur.ch

Sponsoring
Robert Kesselring
sponsoring@stadtmusik-winterthur.ch

Notenspenden
Musikkommission
info@stadtmusik-winterthur.ch

Goldsponsoren
Sulzer Management AG
Stadt Winterthur

Silbersponsoren
Schiess AG Reinigungen
Zürcher Kantonalbank

Bronzesponsoren
Eisen Optik
EQUANS
Expert Gabriel AG
Gebr. Vogel & CO Malerbetrieb
Hutter Dynamics AG
Steimer Sanitäre Anlage

Redaktion
kommunikation@stadtmusik-winterthur.ch

Nadja Bronwasser
Sarah Geel
Denise Kesselring
Susanna Forster (Onlineauftritt)

Bankverbindung
PostFinance
Konto: 84-464-0
IBAN: CH10 0900 0000 8400 0464 0
PostFinance AG
Mingerstrasse 20, 3030 Bern

www.stadtmusik-winterthur.ch
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TENORSAXOPHON FREUNDSCHAFT CROSSOVER TAMBOUREN    

HOFFNUNG    
 
 

Kostenlos eigene Suchsel erstellen auf SUCHSEL.net  

AFRIKA 
ROSA 
URDORF 
EINHORN 
TUPLABRASSI 

Finden Sie die versteckten Wörter. Alle Leserichtungen sind möglich.

FRIEDEN  
KESSELPAUKE 
TUBA 
GESCHENK 
JURY 

BOWLING
SPRICHWORT 
PFLICHTSTUECK 
BABAYETU 
TENORSAXOPHON 

FREUNDSCHAFT 
CROSSOVER 
TAMBOUREN  
HOFFNUNG  
KANTONALMUSIKFEST




